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KUFZ gul Wilhelm [ (j‚0ethes berühm
tem Koman die einleitenden VWorte er  ers
SEeEINel rief-) Freund ihm kKlipp uınd kKlar VOIlT)
SeINeTr Liebe berichten Ebenso SOl diese Rubrik
allen die Möglichkeit sgeben sich KIIDp und kKlar ML
Kommentaren Hragen und Kurzen Berichten
Wort melden WEl 111all keine e hatELn für ausführlichere Abhandlungen, aber dennoch
niıcht schweigen ıll

EG scheımt sich 7| aher 188 in PrO-roblem CI€S Z eitgeistes blem des Derüchtigten Zeıtgeistes
andeln Man kann sich heute vielleicht

schön und erleichternd Oltgang, War als pDpter VOTl struktureller un Verste-5 > E  aa 3 aaa N 65 für ich |)eme Replik auf die Replik hen aber sich vorgegebenen
(WeSTh 3/96 % u lesen AaRCH- Schuldzusammenhang als Erleidender
Mal habe ich Cdas (efühl E1 und Handelnder begreiten, empftin
Don (Quichotte SEl WEr IiCch die den die melsten als /Zumutung.
\uthel ische Rechtfertigungsiehre für CEHIE [J)a ist 5 dann schon erstaunlich
heute noch hilfreiche Gedankenfigur WeTil) ich diese Gedankenstruktur He
halte ohne dabe!l IM der Kkonfessionell amerikanischen Radikalfeministin
KOoNservativen Fcke stehen vA wollen BE) wiederfinde | Auslassung ZU  Z
{ut 65 gul sich auch noch andere Thema des jetztjährigen esumer Werk
Mitstreiter Wort melden stattwochenendes ‚Identität«

Ich halte das übrigens nicht fÜH eINne »SeX IST das schwache Echo
konfessionelle Sprac  arriere 281515 anfänglichen Nacktheit f IST
111el Münsterschen laspora rtahrun hıch VOor allem anderen, Wads$s AFCT)
geN Wenn ich ich an Debatte menschlich 1ST spater ird Man RIHNE
7 die 188 HukK-Info ausgetragen IdentiHtät e  S Nan verschwindet

I
wurde und ihren Auslöser hatte l hinter ihr und ird gefühllos, Man IST e1In
Gottesdienst auf einer HUK [ aul G7iales menschliches Wesen, He
Off, geNauer gesagt n eIineln dort SC herrscht VOl!] Konfol und KOonNnvent!-
sprochenen Sündenbeken ntnıs, WEln und nicht mehr nackt Geschlechts
ich die aufgescheuchten UDistanzle- erkehr IST die Ermnnerung JeNeE erste
V\UNgSenN denke, die daraufhin AUS der Nacktheit die unschuldig und g_
vorbereitenden Frankfurter egiona lich WäAdlrl, aber die Unschuld |äßt SICH
- UDDE kamen dann Warel) da auch VIE- nicht wiedererlangen die Nacktheit ird
e protestantische Stimmen abel, 3S50- niemals mehr ZUm anderen Wort für

Menschsein |)ie Haut übernimmt EeINeBUaT“ VOT) Theologen
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sOziale Funktfon selbst nackt ist al auf dem diesjährigen Semimnar siıchtbar
nicht wirklich nackt:; die sozlale Identi- wurde. VWOozu eintgt Nan sich In mühe-
tät wird ZUr N  } zähen, undurchdring- voller Debatte auf das Thema »(Jrie
ıchen Haut; die eigene Nacktheit ird schwuler Theologie«, Wenn das IM SE
überdeckt VOT) Schichten AdUSs sozialem minar überhaupt keine Rolle spielt? In
Selbst UnNd seelischem Leid, VOTlT] 1ra Mesum ‘9 wurde die Chance vertlan,
len und Regeln, Vol Lebensgewohnhei siıch der rage nach der Kirche (wie ich
Er die das Gegentell VOIl)} jeder reinen den Begriff des (Irtes In diesem AAA
Daseinsempfindung SINC.« (Andrea menhang sicherlich verengend IN-
Dworkin, Geschlechtsverkehr, Hamburg terpretieren möchte) zuzuwenden.
1993, 7) Wenn |1Nall die kirchenpolitische FFä-

Armın Fricke, Vikar In Herford ZC konfessionel!| differenziert, zeigen sich
ganz erhebliche Unterschiede. Bel den‚aa r R E A SC E Protestanten schreitet der Prozels der
Integration el den Reformier-
ten und einigen | andeskirchen schnel-
ler, he der FKT) und einigen anderenNestbeschmutzung Landeskirchen langsamer. 1eSs eu
er dafß 5 für schwule Theologen IN Z WI-Ein ‚Wichtiges Prinzip.der. Mesumeker. Se schen: möglich: ISt; farrer werden

minare War 65 islang, die rage nach der DZW. als farrer en leben nfolgekirchlichen DZW. konfessionellen /uge dessen haben sich diverse Konvente undC D hörigkeit auszuklammern. Insbesondere Gruppen VOTl} schwulen UunNd lesbischen
he! der Vorbereitung des erstien Semt Theologen gebildet, die sich gegensel-
|1als hat ich . die Münsteraner Arbeits- Ug unterstutzen und kirchenpolitisch IN-
gruppe dagegen ausgesprochen, Theo terventleren können.
logie und Kirchenpolitik zu vermischen: Bei den Katholiken sieht die LageKirchenpolitik wurde als Sache der Huk dagegen katastrophal AUS |)ie vatıkanı-
verstanden. Sinn und Zweck dieser AUS: cschen Anwürtfe werden unverändert fort-
Dlendung Wr 6sS; die theologische [ I1s- seführ An der offiziellen Haltung äandert
kussion- als solche voranzubringen, da sich NIEATS. CGierade mal IM Universitären
gerade hier ET]JOTINe B ereich fangen Leute A umzudenkenwurden. fizite jedoch eher heimlich als Öffentlich

Dieser Gründungskonsens, der Vel- Diese Kepression führt einer lef-
Mutlich den Teilnehmern dl nıcht e greifenden Spaltung zwischen den
sonders Klar war, mMmufß mMmemes Frachtens schwulen Theologen. In diversen 1ISTU-
Jetzt wieder In rage gestellt werden. DITS IMern haben sich Gruppen VOI) SCHWU:
Alternative dazu ist die erschreckende len Priestern gegründet, deren Mitglieder
UOrtlosigkeit schwuler Theologie, WIE SIE jedoch ANOMYTT leiben MUssen,
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SIC nıcht AaUus dem Amt liegen wollen SIEe HukK Im Rahmen der Huk en Cite
kommuntizieren über Priester die hereits Protestanten abgesehen VOIl] WeEeNlgen
ausgestiegen SINd ML der Kirchenleitung Ortsgruppen jedoch dominiert
und der Offentlichkeit Nach EINEeN Was zugleich cie kirchenpnolitische AtIS
(Oberflächlichen) Findruck andelt w sich vrichtung mitbestimmt hat angesichts
el MM Selbsthilfegruppen tür Leute, der Aussichtsliosigkeit | Kkatholischen

Kontext 1Ur verständlich Erst seitCie MIrr dem Widerspruch zwischen VeTl-

innerlichter Archlicher Erwartung und Kurzer Zeıt Sibt 65 niıer Bestrebungen
CISCHEH Bedürfnissen | DUNCLO Sexuyall- altz kirchenpolitische Auseinanderset-
tat fertigwerden ZUNg MI der catholischen Kirche gezielt

Noch schlechter dran SIN dagegen anzugehen
Schwule die 11171} «irchlichen |Dienst STE- Angesichts dieser Fraktionierung von
hen, Ohne Y”restel Ohne Weihe Katholischen schwulen Theologen (von
SINC e { -alle Cdes Coming QUTS cschutz | eshben ST noch dl nicht gesprochen)
I0S der Kirchenleitung ausgeliefert WES- Existiert dringender Handlungsbedarf
AAal SI daräufAsind sich DISE kirchliche ( 3IFt schwuler Theologen
ucken en SsChWUN lehbende Lalen IST vollkommen unterschiedlich UuNd l
theologen 7 kKirchlichen | )ienst Ssind CIHCeH ugen i entscheidender Fak

5 a H exirem seltene Spezies (Of Wenn 65 darum gent schwule Theo-
Außerdem Warel)l da noch die Theo ‚Ogie als kontextuelle Theologie he-

treiben Wenn der KOontext Kirche NIC‚ogen, Clie NIC mehr | kirchlichen
|)ienst sind WEIl SI ausgeflogen sind berücksichtigt ird ziehen die Katholl-
Ooder SINC Vermutlich sind SIE ken gegenüber den Protestanten den
verbittert und drehen nicht der KUr- Kürzeren.
che sondern auch der Theologie den | )ie KONsSEQuENZ dieses Reflexions-
Kücken e mM den dentitätsbruch halb ausfalls Ist JENE Spiritualität des
WC85S verarbeiten KkönNnen wohligen Nestes, die eINeTN ugen

Schließlich oiht 65 die Theologen die gerade nicht das Zie| schwuler Dirıtua-
noch niıcht 1 Xirchlichen | )ienst cstehen ıta SEe1IMN cOllte | )ie Atmosphäre
aber rgendwie den (lauben nıcht auf Warmel, weichen Nests [ dem e
vgegeben haben Aa sich Offen SsCHhWUN Mäuler MT Mittelschichtsbrel gestopft
Se1/] und Theologe S Ee1IM mMiteinander Ver werden und Harmonte über alles geht
ragl und die durchaus Interesse aben, War die des Semmars [ Die Nest-
den christlichen auben z U verkündı! sucher Spirıtualität IST das Gegentell VOT)

en | )iese schwulen Theologen befin schwuler Theologie, die sSICH als Refrei
den sicCh HT kirchlichen AuUSs und en ungstheologie versteht »CIas Fxi! UUM-

armıt« und Konflikte NIC scheutQUaSI Berufsverbot
Darüberhinaus gibt 65 auch irchen Michael Brinkschröder

bolitisch el  1 Katholiken l der
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